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Hirſchberg, Donnerſtag den 17. May 1821. ee 


Bom Falle des Waſſers. 
(Redft Abbildung des berühmten Staubbaches.) 


Das Waſſer bewegt ſich vermöge der Kugelgeſtalt, wie 
jeder andre runde Körper, wenn fein Schwerpunkt nicht 
unterſtuͤtzt ift, abwärts. 
jedem Schritte da niedriger, wo das Waſſer hinfließt. 
Vielen Erfahrungen zufolge nimmt man an, daß das 
Gefálle eines Fluſſes oder Stromes in ebenen Gegen: 
den auf eine Strecke von tauſend Fuß gewöhnlich nicht 
mehr als einen Zoll betraͤgt, und dieſes iſt auch genug, 
um das Waſſer fließend zu erhalten. Manche Fluͤſſe 
haben aber ein noch weit geringeres Gefaͤlle, welches 
auf mehre tauſend Fuß noch keinen Zoll betraͤgt. Die 
meiſten Flüſſe aber haben ein ftärkeres Gefite: beſon⸗ 
ders iſt dieſes in den Gebirgsgegenden der Fall. Dort 
aber, wo eine anſehnliche Menge Waſſers uͤber Felſen 
oder Abhinge oder Bergrücken herabſtͤrzt, da ſehen 
wir die majeſtätiſche Naturerſcheinung, die wir Waſ⸗ 
ſerfall nennen. : 0 


In der Urzeit, als ſich die Fluͤſſe bildeten, gab es 


weit mehr und geb ßere Waſſerfaͤlle als heute, wo durch 


das beſtändige Waſchen des Wolfers nach und nach 


das harte Geſtein angegeiſfen und das Bette mehr ge: 
ebnet worden iſt. Dieſes bezeugt auch die Erfahrung: 
denn lie bekannt. Waſſecfälle find von der Zeit an, 
WE man fie kennt und gemeſſen hat, merklich niedri⸗ 


Das Land wird dennoch mit 


ger geworden; andere find ganz verſchwunden. Die 
Woͤlfel im Glaͤziſchen ſturzte einſt bey ihrem Fall 
83 Fuß hoch herab, ſpaͤter aber hat ſie die Geſteine 
ſo ausgewaſchen, daß ihr Fall nur noch 67 Fuß be⸗ 
trug. Der wuͤrdige von Kunſt und Wiſſenſchaft be⸗ 
ſeelte Graf Magnis hat aber ſeit dem 20. Auguſt 
1805 die alte Fallhoͤhe von 83 Fuß wieder herſtellen 
laſſen. Man wird alſo ſehen, welche Zeit dazu erfor⸗ 
derlich ſeyn wird, dieſes Geſtein 16 Fuß tief wieder 
auszuwaſchen. Wenn alſo ſolche kleine Waſſerfaͤlle 
ſchen ſo betraͤchtliche Tiefen auswaſchen, wie viel moͤ⸗ 
gen nicht die großen Kataracten, z. B. der Waſſerfall 
des St. Lorenzſtromes in Nordamerika, in dieſer 
Hinſicht thun: dieſer ſtuͤrzt bey einer Breite von 720 
Parifer Fuß 137, Fuß hoch, und wirft alle Secunden 
im mittleren Durchſchnitt eine Waſſermaſſe von 11200 
Tonnen herab. N 

Der hoͤchſte bekannte Waſſerfall in Europa aber iſt 
der hier in Kupfer abgebildete Staub bach in der 
Schweiz, im Kanton Bern beim Dorfe Lauterbrunn. 
Der Bach ſtuͤrzt fih 925 Fuß hoch durch die Luft in 
Geſtalt eines Staubregens herab. Oben ſieht man die 
zerriſſene Maſſe in zwei ſchaͤumenden Saͤulen hinunter 
raſen, die ſich aber unterweges begegnen und rauſchend 
vereinigen, beyde aber donnernd wie ein Dunſtmeer 
auf den Boden des Keſſels auffallen und wieder zuruͤck⸗ 
prallen. Es iſt ein majeſtaͤtiſcher, unausſprechlich eins 
ziger Anblick, welcher niemals vergeht in drr Seele 
deſſen, der ihn einmal geſehen hat. : E 

(9. Jahrg, No. 20.) 
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Haupt⸗Momente der politiſchen Begebenheiten. 


(Entlehnt aus vaterländiſchen Blättern.) 
Oeſtreich. 5 


Ein vom 2aften d. M. aus Laybach zu Wien ange⸗ 
langter Befehl ftellt die bisher getroffenen Maaßregeln 
für den Durchmarſch der Kaiſerl. Ruſſiſchen, nach Sta: 
lien beſtimmt geweſenen Truppen ein. Dem Verneh⸗ 
men nach wird dieſes Heer auf der Graͤnze des Ruſſi⸗ 
ſchen Reichs noch einige Zeit aufgeſtellt bleiben. 

Der Oeſtreichiſche Beobachter enthaͤlt Folgendes: 
Die neueſten Nachrichten aus Piemont liefern die Be⸗ 
fiátigung, wie ſehr die Ereigniſſe der letztverfloſſenen 
Wochen das Werk einer längjt vorbereiteten Verſchwoͤ⸗ 
rung geweſen find. Durch die fo ſchnelle Auflöfung 
der revolutionairen Behoͤrden iſt man in den Haupt⸗ 
orten der wichtigſten Acten habhaft geworden, welche 
uͤber Menſchen und Sachen die vollkommenſten Auf⸗ 
ſchluͤſſe liefern. Ed 

So z. B. hat man zu Aleſſandria die Acten des laͤngſt 
beruͤchtigten Generals Guillaume de Voudoncourt (gez 
woͤhnlich unter dem Namen Gen. Guillaume bekannt) 
gefunden, welche beweiſen, daß derſelbe das Com⸗ 
mando der dort verſammelten Aufruͤhrer uͤbernommen 
hatte, und deren Offenſiv⸗Operationen gegen Nova: 
ra leitete. 

Der am Ausbruche der Revolution aus beynahe 16 
Millionen baar beſtandene Staatsſchatz zu Turin iſt, 
bis auf einige geringe Summen, in weniger als drey 
Wochen die Beute der Leiter der Umwaͤlzung geworden. 
Ihre Perſonen u. ihre Schäße haben dieſe Vaterlands⸗ 
freunde am Tage der fuͤr ihre Sache eingetretenen Ge⸗ 
fahr durch ſchnelle Flucht in Sicherheit gebracht. 

Savoyen und die Graffhaft Nizza haben ein ſchöͤ— 
nes Beyſpiel der Treue gegeben. In dem erſten dieſer 
Länder wurde die Ruhe nur augenblicklich durch einige 
Abtheilungen des Regiments Aleſſandrien geſtoͤrt, und 
mit deren Abſendung eben fo ſchnell wieder geſichert. 

Der Kaiſer hat mehrere Beſchluͤſſe zu Gunſten des 
Maltheſer⸗Ordens erlaſſen. Unter andern den der 
Wiedererſtattung des Palaſtes des Priors zu Venedig, 
der Kirche mit ihren Nebengebaͤuden, welche geeignet 
find, den Rittern des Ordens zur Wohnung zu dienen, 
wenn ſie ſich daſelbſt wieder zu verſammeln gedaͤchten. 
Auch nennt man einige beſondere, den Rittern bewil⸗ 
ligte Privilegien, welche beweiſen, daß der Orden 
hoffen koͤnne, feinen ehemaligen Glanz eines Tages 
wieder zu erhalten. » E 


Italien. 


Der junge Graf von Liſio, Oberſt eines Regiments 
und einer der Urheber der Revolution, hat ſich durch 
einen Piſtolenſchuß das Leben genommen. Er war 
der einzige Sohn des Generals dieſes Namens und 
hatte ein bedeutendes Vermoͤgen. 


Am rxten dieſes zeigte der Gouverneur von Genua, 
Graf des Geneys, daſelbſt den ploͤtzlichen Wechſel in 
Genua's Regierung, ſo wie die Abordnung der er⸗ 
waͤhnten drey Deputationen, den Einwohnern in einer 
Proclamation an, worin er ihnen die tiefſte Vergeſſen⸗ 
heit des Vorgefallenen verſpricht, und anzeigt, daß. 
die von ihm am 23. Maͤrz zuſammenberufene Regie⸗ 
rungs⸗Commiſſion, einſchließlich der Glieder, die ſie 
ſich ſelbſt beygeſellte, in Wirkſamkeit bleiben, und 
auch Hr. Botto fortfahren ſolle, die Polizey zu leiten. 
Ein Proclam vom aten d. weifet die haufig um und 
in Genua eintreffenden zerſtreuten Soldaten an den 
Oberſten Rapallo, Commandanten von Polcevera, 
der ſie weiter inſtradiren ſoll. 

Eine Bekanntmachung der Polizey-Direction von 
Neapel ſetzt einen Preis von 1000 Ducati auf die Ver⸗ 
haftung nachſtehender Perſonen: Don Lorenzon de 
Conciliis, Don Michele Morelli, Don Guiſeppe Sil 
vati, Don Luigi Minichini und Don Guiſeppe Cap⸗ 
puccio. 


Die während der Revolutions = Epodje ernannten 


Geſchaͤftstraͤger und Geſandten: iu Münden, Mars - 


quis de Ripa, zu Rom, Herr v. Cefare, und noch viele 
andre diplomatiſche Perſonen ſind abgeſetzt worden. 


Die Dioiſion Lederer, welche gegenwaͤrttg einen 
Theil der Occupations-Armee des Königreichs Neapel 
ausmacht, wird zu dem Armeecorps des Gen. Bubna 
in Piemont ftoßen. 2 


2 England. 

In Glasgow hat die Feyer des Geburtstags Sr. 
Majeftát am 23. April ſehr traurige Folgen gehabt, 
indem das wilde und unbandige Betragen des Poͤbels 
am Abend in einen voͤlligen Aufruhr ausartete. Die 


Truppen der Garniſon der Stadt und die verſchiede⸗ 


nen Volontair-Corps aus der umliegenden Gegend 
verſammelten ſich auf einem großen Platze vor der 
Stadt und machten verſchiedene militairiſche Uebun⸗ 
en, bey welcher Gelegenheit eine große Menge Zu⸗ 
aer von hohem und niederm Stande gegenwaͤrtig 
waren. Die. Anzahl belief fic) wohl auf 50000 Perſo⸗ 
nen und es ging ſo weit ziemlich ruhig ab. Am Abend 
aber durchzog der Poͤbel in wilder ausgelaſſener Freude 
die Stadt, ſchoß und warf Schwaͤrmer und Raketen 
in großer Menge nach allen Seiten in die Fenfter der 
Haͤuſer und in die Mitte der Fußgaͤnger, ohne die ge⸗ 
ringſte Rückſicht darauf zu nehmen, ob Schade da⸗ 
durch entſtand oder nicht. Dem Gefaͤngniſſe gegen⸗ 
uͤber wurde ein großes Freudenfeuer angezuͤndet, zu 
welchem Endzweck man fic) zweyer Tonnen Theer bes. 
diente, und nun anſing, die Palliſaden, womit der 
offene Platz eingefaßt iſt, abzubrechen, um das Feuer 
unterhalten. 


u 
70 mit einer kleinen Abtheilung Dragoner nach dem 


Der Mugiftrat der Stadt verfügte | 


| 
1 
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Orte, um dieſem Unfuge zu ſteuern; allein der Poͤbel 


empfing fie mit Steinwuͤefen und Roth, wodurch zwei 
Magiſtrats⸗Perſonen und verſchiedene Dragoner ge⸗ 
troffen wurden, und das Militair war gendthigt, ſich 
zurückzuziehen, erſchien aber kurz darauf in Beglei⸗ 
tung einer Compagnie Infanterie; allein auch dieſer 
widerſetzte ſich der Poͤbel und mehrere von den Solda⸗ 
ten wurden verwundet; endlich erſchien eine Verſtaͤr⸗ 
kung Dragoner, denen es nach vielem Bemuͤhen, wo⸗ 
bey ſie ſich ſo ſchonend als moͤglich bewieſen, gelang, 
das Volk zurückzutreiben, bey welcher Gelegenheit es 
aber doch nicht vermieden werden konnte, daß einige 
hundert Männer, Weiber und Kinder úbergeritten 
wurden. Die Verwirrung wurde nun allgemein und 
die Luft erſcholl vom Schreckensgeſchrey und von lau⸗ 
ten Klagen über verlorne Schuhe, - Hüte x. Durch 
die Retirade des Pödels über eine hölzerne Bruͤcke wur: 
de die Paſſage gehemmt, und durch den Druck der ſich 
darauf befindenden Menſchen brach der eine Schwib⸗ 
bogen und eine Maſſe beyderley Geſchlechts ſtuͤrzte 
fiber Hals und Kopf in den Fluß, der gluͤckticherweiſe 
nicht tief war. Man eilte von allen Seiten herbey, 
dieſe Menſchen aus ihrer gefaͤhrlichen Lage zu retten, 
und mehrere derſelben wurden mit gebrochenen Armen 
und Beinen nach dem Hoſpital gebracht; ein armer 
Schuhmacher ſtarb gleich, und es ſollen nachher noch 
mehrere andere Menſchen an den erhaltenen Wunden 
geftorben ſeyn. Man hat bemerkt, daß mehrere der 
Piſtolen, welche der Poͤbel abfeuerte, mit Kugeln ge⸗ 
laden waren; ein Knabe wurde in den Kopf geſchoſſen 
und ein Maͤdchen erhielt einen Schuß ins Geſicht, wo⸗ 
durch es wahrſcheinlich ein Auge verlieren wird. 

In Edinburg waren bey Gelegenheit der Geburts⸗ 
tagsfeyer des Koͤnigs gleichfalls Unruhen vorgefallen, 
und es war zwiſchen dem Poͤbel und den Soldaten in 

den Straßen der Stadt zu Thaͤtlichkeiten gekommen. 
Man hat mehrere von den Unruheſtiftern gefängtich 
eingezogen u. fie werden ihre verdiente Strafe erhalten. 


Tuͤrkiſches Reich. 
Die Nachrichten aus Conſtantinopel vom aaften d. 


alten St. lauten ſehr traurig. Die Griechen hatten 


den Plav gemacht, die Stadt anzuzuͤnden und den 
Großherrn ſammt den Umgebungen ſeines Hofes zu 
ermorden; dieſer Anſchlag aber wurde noch bey Zeiten 
entdeckt und verhindert. Um die Häupter und Theil: 
nehmer dieſes Plans, ſo wie des Griechiſchen Aufſtan⸗ 
$ zu ermitteln, hat die Regierung mehrere angejehe: 
ne Griechen und auch den Biſchof von Nikomedien auf 
ie grauſamſte Art martern und hinrichten laſſen. 


rung ſelbſt die Schlachtopfer bezeichnet und taglid 20 
bis 30 e laͤßt. Alle aus dem Kanal gehende 
Schiffe, ohne Ausnahme, werden von den Türken un: 
terſucht, und unvermeidliche Todesſtrafe droht Jedem, 


Das Volk verhielt ſich ziemlich ruhig ait die Regie: - 


der einem Griechen zur Flucht die Hand bietet. Aus 
ee und Wallachey erfährt man nichts Zuver⸗ 
iges. 
Nach Berichten aus Buchareſt vom rz. d. war am 
10., Vormittags um 11 Uhr, der Vortrab des Fuͤrſten 
Upfilanti unter Befehl des Inſurgenten „Anfuͤhrers 
Duca in der Stadt eingeruͤckt. Fuͤrſt Vpfilanti war 
Nachmittags, angeblich mit 28000 Mann, ſelbſt dort 
eingezogen, und von den grichiſchen Einwohnern mit 
Freudensbezeugungen empfangen worden. Es hieß 
er wolle naͤchſtens úber die Donau in Bulgarien ein⸗ 
ruͤcken, u. die Servier waͤren qu ſeinem Beiſtande geneigt. 
Aus Conſtantinopel erhaͤlt man die Beſtaͤtigung der 
Nachricht von Abſetzung des Mufti's und des Grosve⸗ 
ſiers. Die Pforte ſcheint Anfangs zur Ergreifung der 
ſtrengſten Maaßregeln gegen ſaͤmmtliche in ihrer Ge⸗ 
walt befindliche Griechen geneigt geweſen zu ſeyn. Die 
von dem Kaiſerl. Ruſſiſchen Geſandten bei der Pforte, 
Hrn. v. Stroganoff, noch vor Empfang der Weiſun⸗ 
gen ſeines Hofes ertheilten Verſicherungen hatten je⸗ 
doch, in Verbindung mit dem von dem Griechiſchen Pa⸗ 
triarchen ausgeſprochenen Anathema uͤber die Rebellen 
die Wirkung, daß dieſe Maaßregeln der wiedervergel⸗ 
tenden Strenge vor der Hand ſuſpendirt wurden. 
Voſſiſche Berl. Zeit. 
e Ra A a 
eg Seifenfieb 
(Hirſchberg.) Den 30. Apr. Frau Seifenſieder⸗ 
A eur, geb. Henſel, einen S., Heinrich Frie⸗ 
brid. — Den Zo. Frau rer; Schuſter, eine T., 
Anna Maria Alwine. — Den 26. zu Cunnersdorf: 
Fr. Bauergutsbeſitzer Scholz, einen S., Carl Heinrich. 
(Goldberg.) Den 22. Frau Tuchmacher Menzel, 
eine T., Erneſtine Charlotte. — D. 28. Frau Tuch⸗ 
ſcheerer Kirchmeyer, eine T., Chriſtiane Louiſe. 
(Loͤwenberg.) D. 30. Apr. Fr. Handſchuhmacher 
Reichenbacher, einen S., Eduard Samuel. — Den 
aten, Frau Tuchmachermſtr. Scholz, einen Sohn. 
» (Friedeberg.) D. 5. May, Fr. Nadler Schröͤd⸗ 
ter, einen S. — D. 6. Fr. Schneider Pöſcheck, einen S. 
(Schmiedeberg.) D. 9. Fr. Seilermſtr. Schoͤn⸗ 
herr, eine T. — D. 29. Apr. Fr. Müllermſtr. Helbig, 
eine T. — D. 30. Fr. Druckfabrik. Schmidt, eine T. 
(Landeshut.) D. 19. Apr. Fr. Kfm. Kaufmann, 
geb. Mattern, einen S., Richard Heinrich Julius. — 
Zu Hartmannsdorf: Fr. Schullehrer Scholz, eine T., 
Emilie Hermine. 5 
(pb ap 0 D. 28. Fr. Schneider⸗ 
mſtr. Bürger, einen S., Johann Gottlieb. — D. 26. 
zu Nieder ⸗Leiſersdorf: Fr. Schuhmachermeiſter Diet⸗ 
rich, einen S., Carl Gottlieb. x 
(Nieder⸗Harpersdorf.) Fr. Gottwald, Zwil⸗ 
lingsſoͤhne, Johann Gottlieb und Carl Gottfried. 
(Grun au.) D. 6. Frau Häusler Imanuel Hoff⸗ 
mann, einen S., Friedrich Auguſt. A 


* 


EL 


. : Getraut. pt 
(Hirſchberg.) D. 14. Joh. Valentin Mattheis, 
FCreis-Dragoner, mit Fr. Jul. Friederike Schmidt. 
(Schoͤn au.) Den 8. Herr Samuel Friedr. Klofe, 
Kuͤrſchnermſtr. u. Bezirksvorſteher, mit Igfr. Johanne 
Roſine Menzel. — D. 8. Hr. Friedr. Wilh. Hoffmann, 


herrſchaftl. Wirthſchafts⸗ Beamter zu Ober⸗Roͤvers⸗ 


dorf, mit Igfr. Joh. Prieſe, aus Falkenhayn. 
(Loͤwenberg.) D. 7. Tuchmachermſtr. Hein, mit 
Chriſt. Eleon. Kurtzius. 


(Goldbetg.) D. 8. Heinr. Wilh. Claſſe, Polizei⸗ 


—.— A Nee mit Joh. Frieder. ee: 
. 9. Joh. David Menzel, Schuhmacher, mit Igfr. 
Maria Eleonore Mohrenberg. 


Geſtor ben. 


(Hirſchberg.) D. 10. Johanne Carol. Auguſte, 
Tochter des Hrn. Brauermſtr. Michael Gottfr. Puſch⸗ 
mann, 11 M. — D. 12. Hr. Chriſtian Gottl. Klein, 
Buchbinder, 50 J. 7 M. — D. 12. Igfr. Eva Chris 
ſtiane Feige, Predigers⸗Tochter aus Schönfeld bei 
Bunzlau, 72 J. — D. 14. Heinr. Julius Herrmann, 
eS 5 Schuhmachermeiſter Friedrich W. Reuther, 
1 J. 25 T. / 5 

(Frieders dorf.) D. 7. May, Fr. Schuhm. Mſtr. 
Grabs, 41 J. 4 M. 13 T., als Sechswoͤchnerin. 

(Schoßdorf.) D. 7. Johanne Chriſtiane, Toch⸗ 
ter des Muͤllermſtr. und Gerichtsgeſchwornen Gottfr. 
Schroͤter, 8 M. 14 T. : 

(Löwenberg.) D. 4. Hr. Kfm. Sam. Lindner 


Jahr. c 
Ian u. W.) D. 25. Erwin Conſtant. 
Herrmann, Sohn d. Hrn. Actuarii Ritter, 4 J. 8 M. 
23 Tage. — 

(Schmledeber ) D. g. Fr. Neumuͤller Leopeld, 


geb. Thiel, 30 J 1 T., an den Folgen eines ungluͤckl. 
u 


alles. 
E (Lanbeshut.) D. 8. Frau Schumacher Schitt⸗ 
rich geb. Heberlin, 56 J. vr Zu Leppersdorf: Chriſt. 
P., jungſte Tochter des Müllermfir. Neumann. 
(Sber⸗Harpersdorf.) D. 5. Gottfr. Becker, 
Haͤusler, 73 J. — Acht Stunden darauf folgte ihm 
auch feine Gattin, 63 J. — Beide wurden mit einan⸗ 
der begraben, & 
(Quirk) D. 4. May Ernft Fr. Lebrecht, juͤng⸗ 
fier Sohn des Seidenwebers Benj. Neigenfind 21 W. 


— — gu 


Gewitterſchaͤden. 


Die warme Witterung in den letzten Tagen des 
Monats April und Anfangs Maies, welche die Saa⸗ 
ten und die Blüthen der Baͤume herrlich hervorlockte 
und einen prachtvollen Frühling ſchuf, brachte zugleich 


heftige Gewitter, welche leider dicten Schaden berur⸗ 
ſacht. Noch fehlen darüber manche Berichte. *) 


Der Lauf der Gewitter traf beſonders hart die Ge 


genden des Loͤwenberger Kreiſes und der Blitz zündete 
qu Katholiſch⸗ Hennersdorf am 27ſten April das 

ohngebaͤude des Bauer Hoffmann an; daſſelbe, ein 
Gedingehaus, Fee rial alle Getraide⸗ 
vorraͤthe und ſaͤmmtliches Mobiliare ward in wenig 
Stunden ein Raub der Flammen. 

Am 29. April, Sonntag Abends um 7 Uhr, uͤber⸗ 
zog ein furchtbares Gewitter die Koͤnjgl. Saͤchſ. Stadt 
Bauzen. Nach 8 Uhr ſchlug ein Blitzſtrahl in das 
unterm Schloſſe gelegene Wohnhaus des Brantwein⸗ 
brenner Lehmann ein, wodurch daſſelbe augenblicklich 


— 


> 


in Flammen aufging und das Feuer durch den Zug 


des Suͤdweſtwindes ſich in groͤßter Schnelligkeit über 


die unterm Schloſſe nach der großen Seidauer Spree⸗ 


bruͤcke zu liegenden Haͤuſer verbreitete. Die Bauart 
dieſer ſaͤmmtlich mit Schindeln gedeckten Gebaͤude, 
vorzüglich aber der Umftand. daß fie in zwey Reihen 
ſtanden, blos durch ein ſchmales, kaum 6 Schritte 
breites Gaͤßchen getrennt, welches überdies noch an 
vielen Stellen durch ſteinerne zu den Hausthüren fuͤh⸗ 
rende Treppen verengt wird, und daher nicht einmal 
die Aufführung, viel weniger die Handhabung einer 
Spritze geftattete, machte es, trotz der guten Feuer⸗ 
anſtalten, unmoͤglich, dem ſich immer fortwälzenden 
Feuerſtrome Einhalt zu thun; denn nach 9 Uhr waren 
ſchon 25 vom Feuer ergriffene Gebaͤude niedergebrannt. 
Erſt gegen Mitternacht konnte die ſchreckliche Glut ge⸗ 
daͤmpft werden. 

In Folge des Gewitters am Zten Mai fiel in dem 
Dorfe Merzdorf, Nachmittags gegen 4 Uhr, ein 
Wolkenbruch, der außerordentlichen Schaden anrich⸗ 
tete. Das meiſt in einem von Bergen gebildeten Keſ⸗ 
ſel liegende Dorf wird durch die Dorfbache, welche 
man ſonſt mit einem Schritt uͤberſchreiten kann, durch⸗ 
ſchnitten. Dieſe Bache wurde ſo angeſchwellt und 
reißend, daß es 4 bis 5 Ellen Über den gewöhnlichen 
Waſſerſtand ſtieg, und die Ufer an vielen Stellen um 
8, 10 bis 15 Ellen erweiterte, und es iſt unmöglich, 
ihm ſeinen alten Lauf anzuweiſen. Baͤume wurden 
entwurzelt, Brennholz, Nutzholz, Stangen, Lret- 
ter, Zaͤune mit fortgeriſſen. Haͤuſer und Keller fielen 
uſammen; die Brunnen wurden zum Theil mit Erde, 

teinen, Sand und Schutt angefüllt, theils einge, 


*) Die Redaction des Beten bittet bei dieſer Selegenheit 
die loͤbliche Orts⸗Behoͤrden und Herren Geiſtlichen und 
Schullehrer, durch Berichte über ſolche Begebenheiten 
unſre Wochenſchrift zu unterfihgen, und mit dahin zu 
wirken, dafefo etwas zur offentlichen Kunde kommt. 
Wo Hülfe bh thut, wird gern uno willig die {dom 
fo oft bewieſene Wontihätigkeit der fo guthergigen Bez 
wohner unfrer Gebirge in Anſpruch genommen werden, 
und gewiß nicht fehl geben. — Dich iſt der Nutzen von 
wahren und klar dargeſtellten Berichten — 


A SS ee 
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? Aten die Rohrleitungen aus dem Boden herausge⸗ 


fgúlt, zerfprengt u. die Röhre mit fortgeführt. Viele 


fruchtbare Dbft= und Gemüfegärten find fußhoch mit 


Schutt uͤberworfen, und in denſelben furchtbare Loͤ⸗ 
cher ausgeſpuͤlt, fo daß fie in den alten Zuſtand gar 
nicht mehr kommen koͤnnen. 3 


Der Dorfweg iſt durch das ganze, eine halbe Meile 


lange Dorf fo zerriſſen, daß alle Communikation auf⸗ 
choben iſt, und man nur mit Gefahr gehen kann. 
Der bei der Buſchmannſchen Mühle in den Bober flie⸗ 
ende Muͤhlgraben ift mit Steinen, Schutt und San» 
e verrammt und das Gewerk theilweiſe beſchaͤdigt, 
ſo daß der Muͤller gar nicht mehr mahlen kann. 

Die Wohnungen der Haͤusler Schellenberg, Kurz 
und Frommelt, und die maſſive Stallung nebſt Re⸗ 
miſe des Müller Buſchmann find eingeriffen, ihre Gee 
raͤthſchaften und Mobilien mit fortgenommen und dem 
Haͤusler Kurz haben die Fluthen eine Lade mit 200 
Thaler baarem Gelde fortgetrieben. . 

Die Noth iſt unbeſchreiblich, und die Gemeinde iſt 
ohne auswaͤrtige Huͤlfe ganz außer Stande, die 
ſaͤmmtlichen Wege wieder herzuſtellen. Gewiß wird 
es nicht an Wohlthaͤtern fehlen, die den ſo ſehr Ver⸗ 
ungluͤckten durch Unterſtützung zu Hilfe kommen wer⸗ 


den. 2 
Am namliden Tage ergoß fic) auch uͤber Schiefer 


ein heftiger Hagelregen und Wolkenbruch, welcher eine 


Scheune demolirte, und 5 Einwohnern die Gärten 
und Aecker beſonders bedeutend ruinirte. Noch drei 
Tage nachher fand man an manchen Stellen die 
Schloſſen an Größe von Wallnuͤſſen 2 Ellen hoch ane 
gebáuft.— Zu Lahn, wo gerade Jahrmarkt war, er⸗ 
reichte das Waͤſſer auf dem Markte einen ſo hohen 
Stand, daß die dort befindlichen Handelsleute ihre 
Waaren⸗Kaſten mit Unterlagen verſehen mußten. — 
Zu Hennersdorf, Ullersdorf und Langwaſ⸗ 


fer hat das Waſſer auf den Saaten bedeutenden 


Schaden gemacht, und mitunter Flecke von 14 Schfl. 
Auſſaat gänzlich vernichtet, auch die Communtſcati⸗ 
onswege zerriſſen. Auch in Ober ⸗Hußdorf 
E die Dorfwege aufgeriffen und gegen go Scheffel 
usſaat vernichtet. b ö 
Für die in Merzdorf und Schiefer an den Bettelſtab 
gekommenen Bewohner, wird zu deren Unterſtuͤtzung 


von dem Herrn Lieut. u. Creiß⸗Secret. Heinze in 


Liwenberg Beitrag aller Art angenommen. Sollten 
wohlthaͤtige Herzen unfrer Gegend, Wohlthaͤtigkeits⸗ 
Gaben ſpenden wollen, ſo wird die Exped. d. B. die 
Beſorgung derſelben gern uͤbernehmen. 
Am 7, May nach 12 Uhr entzündete ein Blitzſtrahl 
u Tſchiſchdorf den auf der Kathol. Ortstirche bee 
Knplichen hölzernen Thurm, fo daß dieſer und die mit 
Schindeln gedeckte Kirche in Flammen aufging; nur 
die ſteinernen Giebel und Ringmauern ſind ſtehen ge⸗ 


blieben. Das baldige Herbeieilen von Rettenden aus 


Mauer, Langenau, Waltersdorf und Boberröͤhrs dorf 
mit ihren Spritzen, wendete die dem nahen Glocken⸗ 
hauſe nebſt dem darauf befindlichen Gelaͤute, und die 
mit einem Strohgedeckten Gaͤrtner⸗Gehoͤfte, drohende 
Gefahr ab. 

Bey Kemnitz ward am 3. May ein Dienftmad- 
chen eines Bauers beim Stein: Aufleſen, durch Blitz⸗ 
ſtrahl getoͤdtet. 4 


Ungtüdsfälte 

Zu Haugsdorf fiel am 16. April die 2 J. 6 M. 
alte Tochter des Bauer Hoffmann, beim Abbrechen ei⸗ 
ner Ruthe in den Queis, der ſie 69 Schritte weit forts 
riß, und worauf fie zu Boden fanf. Der Landwehr: 
Ublan Riedel, aus Schl. Haugsdorf, gewahrte das 
Unglück, und holte das Maͤdchen mit eigner Gefahr bei 
der Tiefe des Waſſers heraus; durch gleich ange⸗ 
wandte Belebungsverſuche ward auch das ſcheintodte 
Kind zum Leben erweckt. — Am 24. Apr. ward eben: 
daſelbſt der 4jabrige Sohn des Schumacher Opitz vers 
mißt. Nach Nachfragen bei ſeinen Geſpielen erfuhr 
man daß er das naͤhmliche Schickſal des Maͤdchens ge⸗ 
habt. — Noch iſt der Leichnam nicht aufgefunden. 
Am 2. Mai fruͤh 11 Uhr, brannten in Skohl bei 
Jauer, 2 Bauerhoͤfe und 2 Haͤuſer ab. 

Am 4. Apr. c. wurde zu Langendͤls durch Zufall 
eine Schachtel aufgefunden, welche in der Erde ver⸗ 
graben war. Es lag darin ein Kind, 6 — 7 Mon. 
alt, in einem Leinwandlappen gehuͤllt und mit Stroh 
zugedeckt. 


fis . Selbftmord. > 
Zu Armruh erhing fid am 29. Apr. der Seilermftr, 


Bruͤckner, im Hauſe; wahrſcheinlich aus Schwe muth. 


Druckfehler. : 
Im Nachtrage heutiger Nr. 26. iſt bri Anzeige der Die 
ringſchen Auktion bei der Unterſchrift 1821, auſtat, 1512 
zu leſen.— 


Apollos Unbilde in * 


Unter Amors Freundgeleite 
War ich in die ſchwarzen Bogen 
Durch die Mauer juſt gezogen, 
Und die Serenade klang 
Sehnſucht aus der vollen Saite, 
Da erſcholls: profane Wichte, 
Macht ihr fo das Feſt zu nichte !? i 
Als der Wachter zehne fang, q 
Weichend feiner Majeſtaͤten 
Schlich ich, Katze hier vom Schlage, 
Fort, und lugerte zwey Tages 
Wieder zog mich der Inſtinkt: 


Helft die Suͤnde ihm verbeten, 
»Muſen! ſeht, den Gott der Sterne 
Jagt die nahende — Laterne, 
Daß ihm ſchier die Saite ſpringt — ! 


Le 
> e 
„ 
am Grabe 
. unſrer 
theuren geliebten Mutter 
Frau Anna Rofina Wiesnern 
geb. Koͤs kin Ñ 
geb. zu Lobau in Sachſen, d. 29. März 1752, 
geft. zu Jauer d. 6. May 1821. 
Sie endete Ihre Laufbahn unter lange erlittenen Leiden 
und harten Kämpfen, 


Nicht mehr hier — die Leiderfahrne 
Die im Lenze ſchon 
Wie im Herbſt des Lebens Stuͤrme 
Hart beruͤhre entflohn 2 
Nicht mehr hier, der Herzen ſchoͤnſtes, 
Den der Chriften = Trieb a 
Mild und Wohlthun aus zuuͤben 
Erſte Neigung blieb 2 


o 


Richt mehr hier die Hausfrau, ſorgſam | 
Für der Ihrem Heil. i 
In dem ſtillen Fleiße N 
Ihr 


findend 
belohnend Theil! 
Nicht mehr hier die theure 
Die der Kinder Gluck 
Eignes gern zum Opfer brachte 
bis zum letzten Blick 2 
Nicht mehr hier ? die Schmerzensfrage 
Thun wir tauſendmal; 
Eine kalte ferne Antwort, 
Giebt das Thraͤnenthal. 
Wiſſend wohl, Du weileſt Droben, 
Doch nur das Gefühl 
Nur die liebenden Gedanken 
Reichen an das Ziel. 
Haben Dich, und mit Dir leben, 
Das kann nicht geſcheh'n, 
Ach! daß doch das nahe Jenſeit 
Nicht will näher ſtehn. 


Jauer d. 12. May 1821. | 
Johanna Chriſtiana Ehrenberg 


; in Jauer, 
Helena Friederika Büſchoff 
in Greiffenberg, 
Johann Carl Ehrenberg 
in Jauer, 
Auguſt Buͤſchoff 5 E 
in Greiffenberg. 


Mutter, 


als Toͤchter. 


als Schwieger⸗ 
Soͤhne. 


„ . . . e —·» / ˙—˖r,‚ aS Vai 


(Bekanntmachung.) Das Publikum wird hierdurch denachrichtiget: daß die Abgangszeit der zwi⸗ 
ſchen Hirſchberg und Greiffenberg ſeit dem 1. April d. J. eingerichteten directen fahrenden Poſt hat verändert 


werden muͤſſen, und ſolche mit dem 10. May d. J. 
aus Hirſchberg Mont 


$ und Donnerſtags um ro Uhr Vormittags abgeſchickt wird. 


a 
Die Abfahrt diefer Poft aus Greifrenberg wird keine Abänderung erleiden, ſich nach wie vor nach ber 
daſelbſt eintreffenden Poſt aus Sachſen reguliren und ſolchergeſtalt des Sonntags und Mittwochs in den 


Vormittags ſtunden hierſelbſt erwartet werden koͤnnen. 


Hirſchberg, den 6. May 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Poſt⸗Amt. | 


(Bekanntmachung.) Zu der bevorſtehenden Badezeit in Warmbrunn wird mit dem 1. Juny c. a. 
die Journaliere zwiſchen Hirſchberz und Warmbrunn wieder in Gang geſetzt, und mit derſelben Briefe, 
Paquete, Gelder und Perſonen, gmal des Tages, prompt befördert werden. 


Das Y 


ublifum wird davon mit dem Bemerken hierdurch benachrichtiget: daß die in vorhergehenden 


Jahren bey dieſer Seema cast gefundene Abgangszeit in Hirſchberg und Warmbrunn, fo wie die in Ape 
f 


wendung gekommene Taxe, 
Hirſchberg, den. 12. May 1821. 


r gegenwaͤrtiges Jahr unverändert bleiben. 


Königl. Preuß. Poſt⸗Amt. 


: (Subhaſtatiens⸗Anzeige.) Das unterzeichnete Gerichtsamt fubbaftirt-enderweit für Rechnung 
des Kaͤufers Ignaz Bahn, das zur Gaſtwirth Florian Gemmſchen Concursmaſſe gehörig geweſene, in der 


ortsgerichtlichen Taxe vom 24. 


May 1819 auf 1214 Thlr. 12 Gr. abgeſchaͤtzte Haus Nr. 153 in Warmbrunn, 


und es ſtehen die Licitations⸗Termine auf den 18. May und auf den 18. Suny c., der letzte und peremtoriſche 


— 


aber auf den 18. July c., Vormittags 11 Uhr, in der bieſigen Amts⸗Canzelley an, in welchem letztern 
der Zuſchlag des Hauſes für das hoͤchſte und annehmlichſte Gebot zu erwarten iſt. . 
Hermsdorf u. Kynaſt, den 5. April 1821. Re 
; Reichsgräfl. Schaffgotſch⸗Kynaſtſches Gerichtsamt. 


| An k uͤn digung. 

Mit dem 1. Juny a. c. erſcheint in der Stadt- und Univerſitaͤts⸗Buchdruckerei bei Graf, Barth und 
Comp. in Breslau eine Außerft gemeinnützige Vierzehntageſchrift, welche den Zweck hat, in ungiblid vielen 
vorkommenden Faͤllen des gemeinen Lebens, wo ſich der Nichtſtudirte oder der in dem reſp. Fache Unkundi⸗ 
ge keinen Rath mehr weiß, Rath oder Belehrung zu ertheilen. ; 

Die Schrift führt den Tittel: 

Der belehrende Haus vater, 


und wird vorzüglich enthalten: i 

1) Allerlei Belehrungen für die Hauswirtbſchaft; 

2) Bekanntmachung vieler nützlichen Recepte aus der Gewerbekunde, zum Theil auch ſolche, die für man⸗ 
chen Brodtloſen ein neuer Erwerbszweig ſeyn konnen. 

3) Mittel, durch welche die Geſundheit, die nur gar zu oft beim gemeinen Mann und beim Profeßioni⸗ 
ſten— aus Unwiſſenheit im Gebiete der Natur — untergraben wird, aufrecht und lange erhalten wer: 
den kann. Desgleichen Belehrungen für Frauen und Mütter, wie fie ihre Licdlinge geſund erhalten 
= 3 Krankheiten bis zur Erſcheinung eines Arztes zu behandeln haben. Dieſem ſchlie⸗ 

en ſich an: 

4) W Verordnungen in Beziehung auf den zu erhaltenden Geſundheitszuſtand des gemeinen 

annes. 

5) Mittel, haͤusliche Verſehen wieder gut zu machen, phyſiſche Nachtheile und Uebel abzuwehren, u. ſ. w. 

6) Mancherlei Erzaͤhlungen als warnende Beiſpiele aus dem Gebiete der Moral und Natur. 

Ein Mehreres ſagt der Vorbericht des erſten Stütkes, und das Werk ſelbſt wird zeigen, daß der beleh⸗ 
rende Haus vater beſonders intereſſant für Familienvater, Hausmütter und Frauen, für Schullehrer, Land» 
wirthe, Künſtler und Profeffioniften, und überhaupt allgemein nuͤtzlich ſeyn wird. 

Jeden iften und ı5ten eines jeden Monats wird in Quo ein Bogen für 2 Gr. Nom,» Münze in oben an⸗ 
gezeigter Buchdruckerei und Verlagshandlung ausgegeben und durch Colporteurs verbreitet werden. 24 
Bogen machen einen Band, dem ein allgemeines Titelblatt und Regiſter beigefügt wird. 

Es werden zwar mehrere Arbeiter an dieſer Schrift Theil nehmen; allein die Redaction iſt einem Gelehr⸗ 
ten überlaflen, der ſich von der frühſten Jugend auf naturhiſtoriſche und techniſche Kentniſſe erworben hat, 
und deſſen Schriften allgemein als verſtändlich, gemeinfaßlich und nützlich oͤffentlich recenfirt worden find. 

= Grab, Barth und Comp. 
Als Redacteur unterzeichnet fic: a N un 
Paul Scholz, Prof. u. Dr. phil. 


Für Hirſchberg und Gegend nimmt Subscription an, Carl Wilh. Imman. Krahn. 

(Verpachtung) Die Milchpacht beym Dom. Stoͤckel⸗Kauffung iſt unvorbergefehener Umfiände 

wegen, vom 15. May an, frey, und kann bald bezogen werden. Gautionsfähige und Ordnungsliebende 
Pachtluſtige können fic) deshalb täglich beym daſigen Wirthſchafts⸗Amte melden 3 


(Anzeige.) Eine mir bevorfiebende Gefdaftsreife, der zufolge ich mehrere Monate von bier abweſend 


ſeyn dürfte, veranlaßt mich, die einſtweilige Leitung meiner Handlung meinem Freunde, Hrn. Ed. Horſtig, 


unter Ertheilung der Procura, zu übertragen. Indem ich mich beehre, dies hiermit ergebenſt anzuzeigen, 
empfehle ich mich zugleich mit meinem Waaren⸗ und Weinlager zu den moͤglichſt billigen Preiſen ganz erge⸗ 
berít, mit der Verſicherung, daß ich es mir recht angelegen ſeyn laſſen werde, durch eine ſtets prompte und 
aufrichtige Bedienung die Zufriedenheit meiner geehrten Abnehmer zu verdienen. 72, 

Da ich den Ausverkauf meiner nicht unbedeutenden Parthie febr ſchoͤner Rhein- und Wuͤrzburger Meine 
der beliebtejien Jahrgaͤnge beabfichtige und deren baldmoͤglichſte Raumun wünſche, fo werde ich zur Errei⸗ 
chung dieſes Zwecks die billigſten Preiſe ſtellen und jedem Auftrage nach unſche nachzukommen mich bemuͤ⸗ 
ben, Huſchberg, den 14. May 1821. C. H. Louis Weiß. 


(Anzeige Ein Paar Epanists für einen Offigier der Schützengilde find iu verkaufen. Wek 


Sagt die Exped. des Boten. 


# 


— — 


o - Tg 5 
En rn 7 25 Rtl. ty — 5 procent ah 
nmiſchung eines Dritten, auf den Werth von 5000 Rthlr. zur aten Hypoth. geſucht. Zur ı 
100 Rtlr. Cour. Nähere Auskunft erfährt mun in der Exped. des Sean d. ® x nic py ſtehen 
(Aus zulefben) 750 Rthir. Cour können ſogleich, gegen pupilloriſch“ Sicherheit auf hieſige Aderz 
Grundſtuͤcke ausgeliehen werden. Wot erfährt man in der Expedition 1 Boten. en 


(Dank.) Ich fühle mich verbunden dem Wundarzt Wittig biefigen Orte, welcher mid, ale eine Frau 
von 64 Jahren nach dreymaligen Abzapfen von der Waſſerſucht völlig wieder hergeſteut, meinen lebhaften 
Dank zu fagen, Gott lohne Sie für Ihren unermüdeten Fleiß. Maywaldau, den 11. Apr. 1821. 
J O TEES eS 

(Anzeige.) Ein Mops, mit einem Hals bande verfehen, hat ſich zu mir gefunden. Der Eigenthuͤ⸗ 
mer melde fic) bey M. Hutter. 


(An zeig e) Kommende 
wo 2 oder 3 Perſonen nod mitfahren können. Nach einem Aufenthalt von einigen Tager, acht ſelbige wie 
der hierher zurück. Die Exoedition d. B. giebt nähere Auskunft. gen Tager, geht feloige wits 


(Gefunden) Im Haufe Nr. 27 if ein Damen ⸗Uaiſchllagrinch gefunden worden, Die Eigenthle 
merin melde ſich daſelbſt. Sp : 


pS 


Ps 


‘Wechsel-Geld und Effecten- Course. Gerrelbe- Martt- Preis der Stadt Hirſchberg. 


Breslau den 12. Mai 1827. — — 


Den 10. May 1821. pid fier. | Mittler. Niedrigſter. 


SS | innen. 
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en und derer pünkllichen Zahlung, werben ohne A 


Woche der Too ift noch unbeflimin, geht cine Gelegen beit noch Breslau, 


Den 12. May 1821, | Höchſter.] Mittler. Niedrigſter. 


“| 


* 


is Bet a N a chter ag Pe 1 
zu No. 20. des Boten aus dem Rieſengebirge 1821. 


(Jahrmarkts⸗ Anzeige.) Der in dem diesjährigen Kalender auf den 21, 22, 23. May c. an⸗ 
geſetzte hieſige Jahrmarkt wird mit Genehmigung der Koͤnigl. Regierung auf den 4. 5. 6. Juni c. oder Mons 
tag nach Exaudi, wie gewoͤhnlich abgehalten werden, welches hiermit zu Jedermanns Kenntniß gebracht 
wird. Hirſchberg, den 20. April 1821. Der Magiſtrat. 

(Bekanntmachung) In dem allbier ſub Nr. 204, belegenen Haufe des verftorbenen Kaufmann Dis 
ring follen am 19. Juni dieſes Jahres und folgende Tage Vormittag von 9— 12, und 
Nachmittag von 2 bis 5 Uhr, an Waaren⸗Beſtaͤnden: Leinewano, weiß gefärbt und halbſeidnen Drila 
lig, Battiſt, Schachwitz, Garne, Seide, baumwollene Dicer, Caffee- Servietten, Indigo, Blauholz; an 
Hausrath: Porcelain, Giäfern, Zinn, Kupfer und Meſſing, Gemaͤhlde, Zeichnungen, Kupferſtiche; an 
Meubles, Sophas, Tiſche, Stühle, Spiegel ꝛc.; männliche Kleidungsſtücke, Bücher, Ungar⸗, Franz; un 
Rheinweine; zwei moderne Wagen, Kutſchen⸗Geſchirre, Ackergeraͤthſchaften, Schlitten, Schellengelaͤut 
Decken, auch zwei ſchwarze gut eingefahrne Kutſchpferde, mehrere muſikaliſche Infirumentr, eine completa 
te Janitſcharen⸗Muſik theilungshalber oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
hiermit eingeladen werden. Schmiedeberg, den 11. April 1812. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. f 

(Mutter ⸗Schaafe⸗ und Laͤmmer⸗ Verkauf.) Das Dominium Schildau hat 180 Sth 
zur Zucht ganz taugliche Mutterſchaafe, worunter viele, fo erſt ein Lamm gezogen und etwas Zuireteg 
befindlich, zu verkaufen, desgleichen 30 Stück diesjährige Laͤmmer. Die Heerde iff veredelt, und vo 
geſundem, ſehr großem und ſtarkem Schlage. Kaufluſtige kennen billige Preiſe erwarten, und werde 
eingeladen fic) bei unterzeichnetem Wirthſchafts⸗Amt zu melden. ; 

í WMirthfhafte » Amt der Güter: Schildau und Zubehör. 

(Schlacht = Bieh =» Verkauf.) Das Dominium Schildau hat 150 Stück gefunde, ſtarke und 
große Schoͤpſe zu verkaufen, das Nähere deshalb bei y % min A 

dem Wirthſchafts-Amt der Güter Schildau und Zubehör. 

Junges Rindvieh von Schweitzer Axt) Sowohl Kalben als Stiere, auch Suge 
Kälber, im Alter von 6 Wochen bis x Jahr, gezogen von direkt aus dem Canton Bern erhaltenen 
Stieren, find bei dem Dominio Schildau zu verkaufen, die Preife find verſchieden, jedoch für ein 
ſechswoͤchentlich Sugkalb, ohne Unterſchied des Geſchlechts, auf 6 thir, Cour. beſtimmt. Das Nähere 
dey dem Wirihſchafts⸗ Amt der Schildauer Güter 

(Verpachtung) Es ſoll der hieſige, dem Dominio zuſtehende herrſchaftliche Branntweinurbar von 
Termino Jobanni 1821 an anderweitig auf drei Jahre an den Meiftbietenden verpachtet werden. Der Tera 
min zur Verpachtung iff auf den 28. May c. anberaumet, an welchem Tage fic Pachtluſtige auf dem hieſigem 
herrſchaftlichen Schloſſe früh um 9 Uhr zu melden, ihr Gebot ad Protocollum zu geben, und zu gewaͤrtigen 
haben, daß derſelbe dem Meiftbietenden und Beſtzablenden bis auf höhere Approbation, pachtweiſe übers 


laſſen werden fol, Nähere Nachtichten giebt das hieſige Wirthſchafts⸗Amt, fo wie der Guths⸗ Curator 


Ir ]˙Ür ,], 
(Anzeige) Gerduderter und marinirter Lachs, Braunſchweiger Wurſt, Schweitzer⸗ 
Rafe fino in der Adolph ſchen Weinhandlung zu bekommen. — 


Germiethung.) In Rt. 141. find zu Johanni zwei Stuben, ein. offner Laden, Gewölbe, nebſt 
Kammern und Keller zu vermiethen. 8 J 


(Bermicthung.) Zwei auch drei Stuben find in einem in der Stadt gelegenen Haufe zu vermiethen. 
Wo? beſagt die Expedition des Boten. : ES SS a 
Gu vermicthen) find in dem Haufe Nr. 876 auf der Rofenau 3 Studen nebſt allen Zubehör, 
und baldigſt zu beziehen. Hoffmann, 

Weißgerber. 


* 


(Bekanntmachung.) Seit Errichtung meines Commiſſions⸗Comptoirs habe ich mich aufs 0 
äußerfte beſtrebt, dadurch gemeinnützig zu werden, auch darf ich es nicht leugnen, daß meine Be⸗ 
mühungen dieſen Zweck zu erreichen, groͤßtentheils anerkannt, und mir davon hinlaͤngliche Beweiſe 
gegeben worden ſind. : 

Dennoch könnte ſich mein Wirkungskreis erweitern, und dem Publiko noch weit mehrere Be⸗ 
quemlichkeit, ja ſelbſt Koſten⸗Erſparniß erwachſen, wenn, wie es ſeither von fo Vielen geſchehen iſt, 
Diejenigen Beſitzer von Lands, Frei⸗, Bauer: und andern Güthern, Mühlen, Haͤuſern und ff. 
beſonders hieſiger Gegend, welche dergleichen zu verkaufen geſonnen ſind, und die ſo eine ſolche Be⸗ 
ſitzung zu kaufen wuͤnſchen, ' 

Diejenigen, welche Capitalien auf fichere Hypotheken unterbringen wollen, und die, fo deren 
bendthiget find, 

Diejenigen reſp. Beſitzer von Land Girthern, bei welchen Stellen für Amtleute, Schreiber, Sór- 
ſter u. ſ. w. offen werden, und die Subjecte, welche ein Unterkommen dieſer Art ſuchen, 

Diejenigen, welche Landgüther, Gaſt⸗ und andere Nahrungen verpachten wollen, und die, welche 
Pachtungen beabſichtigen. N 

Diejenigen, fo Wohnungen am biefigen Orte zu vermiethen haben, und die, welche eine bedür⸗ 
fen, oder ihre alte gern verändern möchten, 

meine Anſtalt als einen Central-Punkt betrachten, und ſich derſelben im Allgemeinen bedienen 
wollten. So manche Weitlaͤuftigkeit, ſo manches Unangenehme, welches direkte Unterhandlungen df: 
ters mit fic) führen, würde dadurch beſeitigt, und die Unbequemlichkeit des mannigfaltigen Nach⸗ 
fragens, der beſchwerlichen Erkundigungen behoben werden. N ; 

Meine Ordnung, Pünktlichkeit und Billigkeit ift gewiß Aden, die mir feither ihr Vertrauen ge: 
ſchenkt haben, bekannt; ich werde auch ferner Jeden, der mich mit feinen Auftraͤgen beehren wird, 
überzeugen, daß mit der Bequemlichkeit in genauer Beſorgung derſelben, aͤußerſt mäßige Forderun⸗ 
gen für meine Bemühungen verbunden find. 


C. F. Lorentz, 
lichte Burg-Gaſſe Nr. 213. 


ey Heinrich. 


(Austerhung.) 400 thr, Cour. find zur erften Hypothel auf ein hieſtges Grundftid auszuieiben; wo? 
senfápri man in Nr. 04 zu Boberröprsborf. - Hypothek auf ein hieſig fit auszuleihen; wo? 
: Geſuch.) Eine Perfon von rein fiftlicher Aufführung, die aut zu chen versteht, die babel vortalinn 
den beſchwerlichen Arbeiten nicht Übernehmen darf, dagegen aber im Nähen. und Kieiberberfentigen irae 
quis 10 . kann zu Johanni c. ein anſtaͤndiges Unterkommen finden, und das Nähere in der Exped. des 
Boten erfahren. AR 


(Gefuch.) Ein unverbepraibefer Kutfeper, mit guten Beugniffen verjehen, wird gefiicht. Von wem 
Pefagt die Exped. des Boten. > ee A Eat | 
(Verkauf) Ein vollftandig deforirter Bürgergardenhut, ganz neu, nebſt Sabel ſer i 
um billigen Preis zu verkaufen. Wo? beſagt die Exped. des Boten, 1 , 3 


(Anzeige Dauerhafte, fark klingende, auf verſchiedenerlei Art, zwei, drei= und vierftimmig 
Dich: Orgeln werden verfertiget, auch ganz fertige find um billige well gt Bete and — cs 


eiſe, 
in Schwerta bei Markliſſa Nr. 29. 


Dish Wr enſchrift erſcheint aue Bongerkage in der bie. Stadt Buchdruckerei bei Carl W. 3. | 
; innen Schildauergeſſe Kr. 2%. f J. Krahn auf der 


' 


| 


er eer ee 


zu No. 20. des Boten aus dem Rieſengebirge 1821. 
— ———— ÿtęb;.—— — — — —— 2a— ſ.ß¶Z?y—᷑ 


(Bekanntmachung.) Zum öffentlichen Verkauf des ſub Nr. 228. hierſelbſt auf der Hintergaſſe ges 
legenen Wittwe Siegertſchen Hauſes iſt ein neuer Bietungstermin auf 
den 4. Auguſt dieſes Jahres E 
anberaumt worden, Hirſchberg, den 9. Febr. 1821. 
Königl. Preuß Land = und Stadtgericht. 

(Wohlthat.) Für die Abgebrannten in Cunnersdorf find uns von Mad. Scharff hierſelbſt: 2 Thlr. 
Gonr., 1 Frack, 1 Paar Stiefel, 1 Hut, 1 Paar Strümpfe, 1 Paar Socken, 1 Weſte nebft einem Ein: 
bindetuch, überſendet worden, wofür im Namen der Verunglückten der ergebenſte Dank abgeſtattet wird. 
Hirſchberg, den 1. Mai 1821. Der Magiſtrat. 


—— 


(Bekanntmachung.) Die ſub Nr. 5 zu Rohrlach, Schoͤnauſchen Kreiſes, belegene Waſſermühle 
des Muͤlermſtr. Schmidt, welche auf 6230 Rihlr. Cour. nach Abzug der Laſten, gerichtlich abgeſchaͤtzt wor 
den, ſoll in dem auf den 27ten Februar, den 28. mis Er. und 

g peremtorie den 28. Juni a. f. | 
Vormittags um 10 Uhr anftehenden Terminen, wovon die beiden erftern auf dem hieſigen Stadtgerſcht, der 
letzte und peremtoriſche aber in der Gerichts⸗-Amts⸗Stube zu Rohrlach anberaumt worden, öffentlich an 
den Meiftbietenden, dem Antrage eines Real⸗Glaͤubigers gemäß, verkauft werden, welches Kaufluſtigen 
hiermit bekannt gemacht wird. Die Taxe iſt in dem Gerichtskretſcham zu Rohrlach oder auch bei dem Ju⸗ 
ſtitiario hierſelbſt einzufeben.- Schmiedeberg, den 5. Dec. 1820. 

Das Patrimonial⸗ Gericht des Guthes Rohrlach. 


0 (Bermietbung.) Ein Logis in Nr. 36, beftebend aus 8 Stuben, Stallung und übrigem pi 
ift ſowohl im Ganzen, als auch Etagenweiſe zu vermiethen, und kann zu Johanni bezogen werden, Da 


E A Dee — 
(Zu verkaufen.) Ein neu gebauter moderner halbgedeckter Kinderwagen ficht zu verfaufen kei dem 
Schmiedemeiſter Uhlich, vor dem Langgaſſen⸗Thore. 


RS (3u verfauf en.) Eine vollſtändige Bürgergarden⸗ Uniform it zu verkaufen. Wo? ſagt die Erps: | 
tion des Bolen. ** “Fe = \ 

(Zu verkaufen) find eine Partbie Fenfter, vollſtändig mit Rahmen, zum Theil ſehr gut conditioe 
nirt. Wo? befagt die Expedition des Boten. . ——— | 


: (Anzeige) Rigaer neuen Leinfaamen hade erhalten und verkaufe die Tonne fúr gleich baare Zahlung 
15 1/2 thl. Gour., den Scheffel alt Maas 10 thr. 20 fg! Cour, und die Metze alt Maas 20 fgi. Corr. Br 
kannten werde ich gern bei einem Unterſchied von 1/2 thir. pro Tonne eine kurze Zeit borgen. Vom rothen und 
weißen Spaniſchen Kleeſaamen habe ich auch noch einigen Vorrath und werde, um damit vollends aufzuräu⸗ 
men, denſelben im Preife noch etwas herunter ſetzen. Ich bitte ein geehrtes Publikum um geneigten Zuſpruch. 

War mbrunn, den 1. Mai 1821. . raugott Knittel. 

(Anzeige.) Die bisher vom Herrn Apotheker Schmidt geführte Apotheke in Kupferberg habe ich 
am 1. May d. J. kaͤuflich uͤbernommen, und damit eine Specerei⸗ und Weinhandlung (aller Arten guter 
Wein‘) verbunden. Indem ich diefe Anzeige dem geehrten Publiko des Orts und der Umgegend mache, em: 
pfehle ich mich demſelben ergebenſt. Kupferberg, den 14. May 1821. 

: Der Apotheker Caͤſar Auguſt DuBois. 


(Anzeige.) Mit denen in gegenwaͤrtiger hieſiger Meſſe ſelbſt ausgewählten Schnitt⸗ und Mode⸗ 
Waaren hoffe ich den 18. oder 19. d. M. zu Haufe anzukommen und empfehle ſolche vorläufig zu geneigter 
Abnahme. Leipzig, den 12. May, 1821. Joh. Friedr. Anders 

, a von Hirſchberg. N 

(Auction.) Montags den 21. May, Vormtttags von 9 bis 12 Uhr, follen in meinem auf dem Rin⸗ 
ge gelegenen Haufe Nr. 62, eine Anzahl Spiegel, baumwollene Strümpfe und etwas graues Tuch, gegen 
gleich baare Zahlung in Courant Öffentlich verauctionirt werden. 

Hirſchberg, den 14. Map 1821. f a __ Dapte. 

; (Auctton.) Auf den 28. May, Früh von 9 dis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, fell in dem 

Haufe Nr. 103 auf der Judengaſſe, der Nachlaß des verftorbenen Kaufmann Hrn. Leßmann, beftehend in 

Kleidern, Waͤſche, Betten und Hausrath, an die Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant 
| 
| 
' 
| 
| 
| 


verauctionirt werden. Hirſchberg, den 9. May 1821. 3 Hempel. 


(Herzlicher Dank) für den armen Verunglückten zu Seydorf. Warmbrunn, eine ungenannt 
ſeyn wollende Dame, 17 Sgr. 6 D'r. Arnsdorf, von der dortigen Oberſchule geſammelt, 25 Sgr. 74 D'r. 
Baberhäuſer, Hr. Marckſteiner nebſt Frau haben dem Vater des Verunglückten eine Forderung von 36 Thlr. 
Nom. Mz erlaſſen, welcher dieſe bey der Theurung 1805 mit 7 unerzogenen Kindern machen mußte, wo ihn 
die immerwaͤhrende nahrloſe Zeit und die vielen Kinder verhindert haben, obige Summe zu bezahlen. Gott, 
der jede gute That belohnt, wird es auch dieſen edlen Menſchenfreunden reichlich vergelten; dies iſt mein, 
wie auch des Leidenden und deſſen Eltern herzlicher Wunſch. 


Warmbrunn, den 14. May 1821. 
Carl! Sieb en haar, Handels mann. 


(Aus zuleihen.) Zwei Capitalia von 200 und 250 Thlr. find gegen pupillariſche Sicherheit zu ver: 
leihen. Wo? befagt die Expedition des Boten. Baad 

(Berfpätet.) Da ich künftigen Sonnabend, als den ı2ten huj., in das Königl. Seminario nach 
Bunzlau abgehe, fo fühle id mich verpflichtet, meinen Dank für die mir bisher erwieſene Freundſchaft mei⸗ 
nen Freunden und Gönnern zu zollen; ich erſuche dieſelben aber auch zugleich, mir dieſe ihre Freundſchaft 
ferner zu erhalten. Friedersdorf. Erdmann Guſtav Pätzold, Adj. 7 


— m —. N 
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„ (Gefuch.) Wer alte Fenftertöpfe und Ereppenfiufen, wie auch gegoffene und blechene Oefen, eiferne 
Gegitter und eiferne Thüren, zu verkaufen geſonnen ift, melde fic) in Nr. 37 am Ringe, eine Stiege hoch. 
(Gefuch.) Sollte Jemand weiße Hühner mit ſchwarzen Kuppen abzufaffen gefonnen ſeyn, der melde 
es in der Expedition des Boten, wo ihm eim guter Käufer angewiefen werden wird. * 5 
(Verloren) Den 14. May, Abends zwiſchen 7 bis 8 Ubr, iſt vom Schildaner Thore bis zum Hrn. 
Zimmermeiſſer Hildebrand, auf der Zapfengaſſe, ein braun gelbes Solopbentuch verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe gegen ein angemeſſenes Douccur in der Expedition d. B. abzugeben. 
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